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und schliesst ‘et multa, que conprehendere nequeo’. Natür­
lich ging das nicht an, denn diesem Papste kamen nur 
8 Jahrzeilen zu, und was er über ihn bringt, füllt in unserer 
Hs. schon 7 Zeilen1. Aus der Vita Hilari (Liber pontif. 48) 
hat er nur ausgeschrieben, dass dieser Papst Bauten an 
der Kirche S. Lorenzo fuori le mura vornahm und dort 
begraben liegt. Aus der Vita des folgenden Papstes Sim­
plicius wieder nur zwei Stellen, in denen diese Kirche er­
wähnt ist. Aus der Vita des nächstfolgenden Felix III. 
ausser der Notiz über dessen Begräbnisstätte nur eine 
andere über Erbauung einer Kirche ‘iuxta martyrem Lau­
rentium’. Bis hierhin sind alle Stellen des Liber pontif. 
über die Kirche S. Lorenzo fuori le mura aufgenommen. 
In den folgenden Partieen des ursprünglichen Liber pontif. 
finden sich noch drei Stellen über diese Kirche2. Diese 
sind nicht in die Chronik übergegangen. Der Verfasser 
mag sie nicht gefunden haben, da er über die Päpste des 
6. Jh. überhaupt nur sehr wenig aus dem Liber pontif. 
abschrieb. Vom 7. Jh. an sind nun gar nur vier ganz 
kurze Stellen daraus aufgenommen. Dass alle die Stellen 
über die S. Lorenzo - Kirche, wie überhaupt alle dem 
Liber pontif. entlehnten Stellen der ersten Redaction der 
Chronik angehörten, geht daraus hervor, dass sie in die 
verlorene Cron. Tiburtina übergegangen waren. Danach 
halte ich es für sicher, dass die erste Redaction der Chronik 
von einem Kleriker der Kirche S. Lorenzo fuori le mura 
herrührte, und nenne diese Cronica pontificum et impera­
torum S. Laurentii extra muros, die zweite und dritte Re­
daction Cronica pontificum et imperatorum S. Bartholomaei 
in Insula, wenn auch nicht mit Sicherheit behauptet 
werden kann, dass auch die dritte Redaction von einem 
Geistlichen dieser Kirche gemacht ist.

Dass gerade eine Chronik der Kirche S. Lorenzo fuori 
le mura ihren Weg nach Tivoli fand, ist ja besonders 
leicht erklärlich, liegt doch diese Kirche an der Strasse 
von Rom nach Tivoli, an der Via Tiburtina. Aber die 
Chronik sah damals, als sie um 1135 nach Tivoli kam, 
noch ganz anders aus als heute in der Hs. der Lauren-

1) Der Chronist von Tivoli hat diese Worte noch aus der von 
S. Lorenzo übernommen, denn sie stehen ebenso in den Cronica Basi- 
leensia, der zweiten Hauptableitung der Chronik von Tivoli, SS. XXXI, 
278. Erst der Verfasser der uns erhaltenen Cronica Tiburtina, SS. XXXI, 
240, setzte dafür: ‘cum multis aliis rebus’. 2) 52. Unter Anastasius II., 
53. unter Symmachus, 65. unter Pelagius II.


